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        Das Pömbser Kreuztrachtlied

Schaut Ihr Sünder Jesu Wunden, woraus fliesset frisches Blut.

  Da er grausam hart gebunden, diesen Fall zur Erde tut.

  Diesen Fall, die Angst der Seelen, hat Ihm Adams Fall gebracht.

  Doch die Schmerzen die Ihn quälen, größer unsere Sünde macht.

Komm zum zweiten Niederfallen, Jesum unterm Kreuze steht!

  Ach Maria Ihm vor allen ganz betrübt entgegen geht.

  Durch so bittern Gang und Schmerzen, Sohn und Mutter uns verleih,

  Wahre Reu` und Leid von Herzen, allen Sündenfall verzeih`.

Christi Ohnmacht zu beklagen, ach, ihr Sünder all`erscheint,

  helft das Kreuz mit Simon tragen, Christi dritten Fall beweint!

  Wirst das Kreuz, du Sünder, tragen, Jesum willig folgen nach:

  Dich dann deines Feind`s anklagen, Schrecken wird an jenem Tag.

Mit Veronika entgegen, ihr Welt-Kinder gehet all!

  Fällt nicht Jesus euretwegen unterm Kreuz zum viertenmal?

  Jesu! Laß mich ohne Scheuen dir abtrocknen dein Gesicht.

  Dass dies möge mich erfreuen, wenn erscheint das letzt` Gericht.

O, ihr Christen lasst bewegen euer ganz steinhartes Herz,

  da sich Stein und Felsen regen, über Jesu Pein und Schmerz.

  Durch den fünften Fall mir gebe, o mein Gott, das Himmelreich,

  dass ich mit die ewig lebe, zu der Buß` mein Herz erweich`.

Ach, ihr Töchter Sions sehet, seufzet weinet allzumal:

  Jesus fällt und ganz vergehet unterm Kreuz zum sechstenmal.

  Ach, mein Jesus, laß geniessen mich nur ein Blutströpfelein,

  wenn mein Leben wird ich schliessen in der letzten Todespein.

Sieben Fälle hast gesehen, die Gott litt, o, nur für dich!

  Wie, du Sünder, kann´s geschehen, dass nicht weinest bitterlich?

  Wenn du denkst, warum er leide, Gott, dein Gott, so grosse Pein?

  Darum, dass du ewig Freude haben sollst und selig sein. 
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        	Buke

    Bad Driburg

    Bad Driburg-Lokal

    Beverungen

    Nieheim

    Warburg

    Gehrden

    Borgentreich

    Marienmünster

     Herbram

    Lichtenau

    Willebadessen

    Dringenberg

    Altenbeken

    Bad Hermannsborn

    Höxter

    Steinheim

    Riesel

    Siddessen

    Boekendorf

    Frohnhausen

    Herbram Wald

    Alhausen

    Neuenheerse

    Istrup

    Bellersen

    Reelsen	Landschaftsverband Westfalen-Lippe

      Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW

       Landesregierung Nordrhein-Westfalen

      Kreis Höxter

      Landschaftsverband Westfalen-Lippe

      Bezirksregierung Detmold

      Landtag Nordrhein-Westfalen

      Nahverkehrsverbund Paderborn/Höxter

      Oberweserdampfschifffahrtsgesellschaft

      Deutscher Städtetag

Nordrhein-westfälischer Städte- und Gemeindebund

      Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter mbH

      Flughafen Paderborn - Lippstadt

      Owl-Web

      Oberweserdampfschiffahrtsgesellschaft

      Owl-Online

      Neue Westfälische

      Eggenet

      Erzbistum Paderborn

      Westfalen-Blatt

      Radio Hochstift
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        	875 - 	 	Die Pfarrei Pömbsen wird als Bistumspfarrei genant.

    

	1015 -	 	Der Biograph Meinwerks nennt die Kirche "in oppido pumissun" in Zusammenhang mit der Stifung des Priesters Wuld´fdag.
	1231 -	 	Pömbsen wird dem Archidiakonat mit Sitz in Steinheim zugewiesen

    
	1243 -	 	Bischof Bernhard IV. hat Nieheim die Stadtrechte verliehen. Bei der ersten Nennung wird Pömbsen -oppidum- genannt.
	1299 -	 	Abtrennung der Kirchgemeinde Nieheim von der Muttergemeinde Pömbsen.
	1655 -	 	Pömbsen wird durch die die Schweden total verwüste (30. jähriger Krieg)
	1656 -	 	Im bischöflichen Visitationsprotokoll wird berichtet, das in Pömbsen   verehrte heilge Kreuz sei zuerst von einer Frau aufgefunden worden.
	1658 -	 	Herstellung der -Richterglocke-

    

	1676 -	 	Gründung der Schützenbruderschaft

    

	1687 - 	 	Errichtung der Kluskappele

    

	1719 -	 	Erbauung des Westurms

    

	1748 -	 	Kreuzweg Markuslinde

    

	1754 - 	 	Kreuztracht in Pömbsen

    

	1800 -	 	 
	1802 -	 	 
	1805 -	 	 
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        Betreiberverein Bergdorfhalle Pömbsen e.V.

  Patrik Rüthers

Zum Ehrenmal 21

33014 Bad Driburg Pömbsen

Tel.: +49 175/72 75 055

[image: ] [image: ]



Ortsvorsteher Pömbsen

Klaus-Jürgen Egeling

Gerhard-Löddige-Str-Str. 23

33014 Bad Driburg-Pömbsen

Mobil: 0175 562 7660

[image: ] 



CDU Ortsverband Pömbsen 

Klaus-Jürgen Egeling

Gerhard-Löddige-Str-Str. 23

33014 Bad Driburg-Pömbsen

Mobil: 0175 562 7660

[image: ] [image: ]



FFw Bad Driburg Löschgruppe Pömbsen 

Löschgruppenführer Tobias Menne

Im Winkel 4

33014 Bad Driburg- Pömbsen 

Tel.: 05274 / 1628 

[image: ] [image: ]



Karnevalsverein                  Pümissen – wui – wui 

Präsident Pascal Busse 

33014 Bad Driburg-Pömbsen 
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Ortsheimatpfleger

René Möller

Gerhard-Löddige-Str. 5

33014 Bad Driburg

Tel.: 05274 / 768 49 30

[image: ] [image: ]




Landfrauen 

  Mechthild Brune 

  Am Schloß 1

  33014 Bad Driburg-Pömbsen

Tel.: 0 52 74/ 8814

Förderverein "Schule unter der Iburg" 

  Bernd Loke

[image: ] [image: ]

 

Musikzug Pömbsen 

  1. Vorsitzender Bernd Plückebaum

  Johannisstraße 33

  33014 Bad Driburg

  Tel.: 05253 / 4705

  [image: ] [image: ]

  

  

  Pfarrgemeinde Pastor 

  Kreuzstr. 10

  33014 Bad Driburg-Pömbsen 

  Tel.: 05274 / 315

  Öffnungszeiten Pfarrbüro:

  Donnerstag 11:00 - 12:00 Uhr

  1. Donnerstag im Monat 17:00-18:00 Uhr 

  [image: ]

  

  Rassegeflügelzucht- und Vogelschutzverein 

  1. Vorsitzender Reinhard Peine 

  Nieheimerstr. 6 

  33014 Bad Driburg – Pömbsen 

  Tel.: 05274 / 509 

  Schriftführer Tobias Menne 

  Im Winkel 4 

  33014 Bad Driburg – Pömbsen 

  [image: ] [image: ]

  

  Schießsportgruppe Pömbsen 

  1. Vorsitzender Michael Nolte 

  Dr. Gotthardt Str. 5 

  33014 Bad Driburg – Pömbsen 

  Tel.: 05274 / 8808 

  [image: ] [image: ]

  

  Schützenbruderschaft St. Fabian u. Sebastian

  Oberst (1. Vorsitzender) Jörg Bendfeld

  Am Stuben 15 

  33014 Bad Driburg – Pömbsen 

  Tel.: (0162) 2012330

  Geschäftsführer

  (2. Vorsitzender) Christian Wiechers

  [image: ] [image: ]

  

  Spielmannszug Grün-Weiß Pömbsen e.V. 

  1. Vorsitzender Jana Pott 

  [image: ] [image: ]

  

  Turn und Sportverein Pömbsen e.V. 

  Präsidium Sven Möller 

  Am Stuben 9

  33014 Bad Driburg

  Tel.: 05274 / 361 9877

  [image: ] [image: ]

  

  Schiedsmann 

  - Aktuell nicht besetzt -

[image: ]
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        Design, Konzeption
  & Programmierung: 	Andreas Mügge 

   Bilder: 	Dominique Zapfe Nolte, Andreas Mügge und weitere 

   Webhosting: 	1und1-Webhosting 



Haftungsausschluss - 
  Verweise und Links

  Disclaimer - rechtliche Hinweise

 1. Haftungsbeschränkung

Die Inhalte dieser Website werden mit größtmöglicher Sorgfalt   erstellt. Der Anbieter übernimmt jedoch keine Gewähr für die   Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten   Inhalte. Die Nutzung der Inhalte der Website erfolgt auf eigene Gefahr   des Nutzers. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des   jeweiligen Autors und nicht immer die Meinung des Anbieters wieder. Mit   der reinen Nutzung der Website des Anbieters kommt keinerlei   Vertragsverhältnis zwischen dem Nutzer und dem Anbieter zustande.

2. Externe Links

Diese Website enthält Verknüpfungen zu Websites Dritter ("externe   Links"). Diese Websites unterliegen der Haftung der jeweiligen   Betreiber. Der Anbieter hat bei der erstmaligen Verknüpfung der externen   Links die fremden Inhalte daraufhin überprüft, ob etwaige   Rechtsverstöße bestehen. Zu dem Zeitpunkt waren keine Rechtsverstöße   ersichtlich. Der Anbieter hat keinerlei Einfluss auf die aktuelle und   zukünftige Gestaltung und auf die Inhalte der verknüpften Seiten. Das   Setzen von externen Links bedeutet nicht, dass sich der Anbieter die   hinter dem Verweis oder Link liegenden Inhalte zu Eigen macht. Eine   ständige Kontrolle dieser externen Links ist für den Anbieter ohne   konkrete Hinweise auf Rechtsverstöße nicht zumutbar. Bei Kenntnis von   Rechtsverstößen werden jedoch derartige externe Links unverzüglich   gelöscht.

3. Urheber- und Leistungsschutzrechte

Die auf dieser Website veröffentlichten Inhalte unterliegen dem   deutschen Urheber- und Leistungsschutzrecht. Jede vom deutschen Urheber-   und Leistungsschutzrecht nicht zugelassene Verwertung bedarf der   vorherigen schriftlichen Zustimmung des Anbieters oder jeweiligen   Rechteinhabers. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigung,   Bearbeitung, Übersetzung, Einspeicherung, Verarbeitung bzw. Wiedergabe   von Inhalten in Datenbanken oder anderen elektronischen Medien und   Systemen. Inhalte und Rechte Dritter sind dabei als solche   gekennzeichnet. Die unerlaubte Vervielfältigung oder Weitergabe   einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist nicht gestattet und   strafbar. Lediglich die Herstellung von Kopien und Downloads für den   persönlichen, privaten und nicht kommerziellen Gebrauch ist erlaubt.

Die Darstellung dieser Website in fremden Frames ist nur mit schriftlicher Erlaubnis zulässig.

4. Datenschutz

Durch den Besuch der Website des Anbieters können Informationen über   den Zugriff (Datum, Uhrzeit, betrachtete Seite) gespeichert werden.   Diese Daten gehören nicht zu den personenbezogenen Daten, sondern sind   anonymisiert. Sie werden ausschließlich zu statistischen Zwecken   ausgewertet. Eine Weitergabe an Dritte, zu kommerziellen oder   nichtkommerziellen Zwecken, findet nicht statt.

Der Anbieter weist ausdrücklich darauf hin, dass die Datenübertragung   im Internet (z.B. bei der Kommunikation per E-Mail) Sicherheitslücken   aufweisen und nicht lückenlos vor dem Zugriff durch Dritte geschützt   werden kann.

Die Verwendung der Kontaktdaten des Impressums zur gewerblichen   Werbung ist ausdrücklich nicht erwünscht, es sei denn der Anbieter hatte   zuvor seine schriftliche Einwilligung erteilt oder es besteht bereits   eine Geschäftsbeziehung. Der Anbieter und alle auf dieser Website   genannten Personen widersprechen hiermit jeder kommerziellen Verwendung   und Weitergabe ihrer Daten.

5. Besondere Nutzungsbedingungen

Soweit besondere Bedingungen für einzelne Nutzungen dieser Website   von den vorgenannten Nummern 1. bis 4. abweichen, wird an entsprechender   Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen. In diesem Falle gelten im   jeweiligen Einzelfall die besonderen Nutzungsbedingungen.
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        Datenschutzerklärung

Soweit nachstehend keine anderen Angaben gemacht werden, ist die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten weder gesetzlich odervertraglich vorgeschrieben, noch für einen Vertragsabschluss   erforderlich. Sie sind zur Bereitstellung der Daten nicht verpflichtet. Eine Nichtbereitstellung hat keine Folgen. Dies gilt nur soweit bei den   nachfolgenden Verarbeitungsvorgängen keine anderweitige Angabe gemachtwird. "Personenbezogene Daten" sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen.

Server-Logfiles

  Sie können unsere Webseiten besuchen, ohne Angaben zu Ihrer Person zu machen. Es werden bei jedem Zugriff auf unsere Website Nutzungsdaten durch Ihren Internetbrowser übermittelt und in Protokolldaten (Server-Logfiles) gespeichert. Zu diesen gespeicherten Daten gehören z.B. Name der aufgerufenen Seite, Datum und Uhrzeit des Abrufs, übertragene Datenmenge und der anfragende Provider. Diese Daten dienen ausschließlich der Gewährleistung eines störungsfreien Betriebs unserer Website und zur Verbesserung unseres Angebotes. Eine Zuordnung dieser   Daten zu einer bestimmten Person ist nicht möglich.

Cookies

  Unsere Website verwendet Cookies. Cookies sind kleine Textdateien, die im Internetbrowser bzw. vom Internetbrowser auf dem Computersystem eines Nutzers gespeichert werden. Ruft ein Nutzer eine Website auf, so kann ein Cookie auf dem Betriebssystem des Nutzers gespeichert werden. Dieser Cookie enthält eine charakteristische Zeichenfolge, die eine eindeutige Identifizierung des Browsers beim erneuten Aufrufen der Website ermöglicht. Wir setzen Cookies zu dem Zweck ein, unser Angebot nutzerfreundlicher, effektiver und sicherer zu machen. Des Weiteren ermöglichen Cookies unseren Systemen, Ihren Browser auch nach einem Seitenwechsel zu erkennen und Ihnen Services anzubieten. Einige Funktionen unserer Internetseite können ohne den Einsatz von Cookies nicht angeboten werden. Für diese ist es erforderlich, dass der Browser auch nach einem Seitenwechsel wiedererkannt wird.

Wir verwenden auf unserer Website darüber hinaus Cookies zu dem Zweck, eine Analyse des Surfverhaltens unserer Seitenbesucher zu ermöglichen.

  Die Verarbeitung erfolgt auf Grundlage des § 15 (3) TMG sowie Art. 6   (1) lit. f DSGVO aus dem berechtigten Interesse an den oben genannten Zwecken. Die auf diese Weise von Ihnen erhobenen Daten werden durch technische Vorkehrungen pseudonymisiert. Eine Zuordnung der Daten zu   Ihrer Person ist daher nicht mehr möglich. Die Daten werden nicht gemeinsam mit sonstigen personenbezogenen Daten von Ihnen gespeichert. Sie haben das Recht aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit dieser auf Art. 6 (1) f DSGVO beruhenden Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zu widersprechen.

  Cookies werden auf Ihrem Rechner gespeichert. Daher haben Sie die volle Kontrolle über die Verwendung von Cookies. Durch die Auswahl entsprechender technischer Einstellungen in Ihrem Internetbrowser können Sie die Speicherung der Cookies und Übermittlung der enthaltenen Daten verhindern. Bereits gespeicherte Cookies können jederzeit gelöscht werden. Wir weisen Sie jedoch darauf hin, dass Sie dann gegebenenfalls nicht sämtliche Funktionen dieser Website vollumfänglich werden nutzen können. Unter den nachstehenden Links können Sie sich informieren, wie Sie die Cookies bei den wichtigsten Browsern verwalten (u.a. auch deaktivieren) können:

  Mozilla Firefox: https://support.mozilla.org/de/kb/cookies-erlauben-und-ablehnen

  Chrome Browser: https://support.google.com/accounts/answer/61416?hl=de

  Internet Explorer: https://support.microsoft.com/de-de/help/17442/windows-internet-explorer-delete-manage-cookies

  Safari: https://support.apple.com/de-de/guide/safari/manage-cookies-and-website-data-sfri11471/mac

Nutzung von Google Analytics

  Wir verwenden auf unserer Website den Webanalysedienst Google Analytics der Google Inc. (1600 Amphitheatre Parkway, Mountain View, CA   94043, USA; „Google“). Die Datenverarbeitung dient dem Zweck der Analyse dieser Website und ihrer Besucher. Dazu wird Google im Auftrag des Betreibers dieser Website die gewonnenen Informationen benutzen, um Ihre Nutzung der Website auszuwerten, um Reports über die Websiteaktivitäten zusammenzustellen und um weitere, mit der Websitenutzung und der Internetnutzung verbundene Dienstleistungen gegenüber dem Websitebetreiber zu erbringen. Die im Rahmen von Google Analytics von Ihrem Browser übermittelte IP-Adresse wird nicht mit anderen Daten von Google zusammengeführt.

Google Analytics verwendet Cookies, die eine Analyse der Benutzung der Website durch Sie ermöglichen. Die durch die Cookies erzeugten Informationen über Ihre Benutzung dieser Website werden in der Regel an einen Server von Google in den USA übertragen und dort gespeichert. Auf dieser Website ist die IP-Anonymisierung aktiviert. Dadurch wird Ihre IP-Adresse von Google innerhalb von Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder in anderen Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zuvor gekürzt. Nur in Ausnahmefällen wird die volle IP-Adresse an einen Server von Google in den USA übertragen und dort gekürzt. Ihre Daten werden gegebenenfalls in die USA übermittelt. Für Datenübermittlungen in die USA ist ein Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission vorhanden. Die Verarbeitung erfolgt auf Grundlage des Art. 6 (1) lit. f DSGVO aus dem   berechtigten Interesse an der bedarfsgerechten und zielgerichteten  Gestaltung der Website. Sie haben das Recht aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit dieser auf Art. 6 (1) f   DSGVO beruhenden Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten   zu widersprechen. Sie können dazu die Speicherung der Cookies durch die Auswahl entsprechender technischer Einstellungen Ihrer   Browser-Software verhindern; wir weisen Sie jedoch darauf hin, dass Sie in diesem Fall gegebenenfalls nicht sämtliche Funktionen dieser Website vollumfänglich werden nutzen können. Sie können des Weiteren die   Erfassung der durch das Cookie erzeugten und auf Ihre Nutzung der Website bezogenen Daten (inkl. Ihrer IP-Adresse) an Google sowie die Verarbeitung dieser Daten durch Google verhindern, indem sie das unter dem folgenden Link verfügbare Browser-Plug-in herunterladen und installieren: https://tools.google.com/dlpage/gaoptout?hl=de.

  Um die Erfassung durch Google Analytics geräteübergreifend zu verhindern können Sie einen Opt-Out-Cookie setzen. Opt-Out-Cookies verhindern die zukünftige Erfassung Ihrer Daten beim Besuch dieser Website. Sie müssen das Opt-Out auf allen genutzten Systemen und Geräten durchführen, damit dies umfassend wirkt. Wenn Sie hier klicken, wird das Opt-Out-Cookie gesetzt: Google Analytics deaktivieren.

Nähere Informationen zu Nutzungsbedingungen und Datenschutz finden Sie unter https://www.google.com/analytics/terms/de.html bzw. unter https://www.google.de/intl/de/policies/.

Dauer der Speicherung

  Die Daten werden unter Berücksichtigung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen gespeichert und dann nach Fristablauf gelöscht, sofern Sie der weitergehenden Verarbeitung und Nutzung nicht zugestimmt haben.

Rechte der betroffenen Person

  Ihnen stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen folgende Rechte nach Art. 15 bis 20 DSGVO zu: Recht auf Auskunft, auf Berichtigung, auf Löschung, auf Einschränkung der Verarbeitung, auf Datenübertragbarkeit. Außerdem steht Ihnen nach Art. 21 (1) DSGVO ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitungen zu, die auf Art. 6 (1) f DSGVO beruhen, sowie gegen die Verarbeitung zum Zwecke von Direktwerbung.

Kontaktieren Sie uns auf Wunsch. Die Kontaktdaten finden Sie in unserem Impressum.

Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde

  Sie haben gemäß Art. 77 DSGVO das Recht, sich bei der Aufsichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt.

letzte Aktualisierung: 25.04.2018
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        Tolle Filme aus und über Pömbsen von 
  Wolfgang und Michael Gallus 

  



	Pömbsen –  ein  Kurzportrait 1987

      Walter Gallus:  Lehrer  und Autor, Organist und Maler

      Trailer für „IN DURPE“ vom  Pömbsen-City-Theater 

      Animierter Vogel fliegt von Hermannsborn nach Pömbsen

      Spaziergänge in Bad Hermannsborn 2007

      

      "Derby - Tor des Monats"  Tischfußball

      "Die Befreiung" 8mm-Film digitalisiert - 1962

        (Ein klassischer Western der frühen 60er)

      Schweini, Poldi und Jogi beim Tipp-Kick  (Szenen an der Torwand, auch in Slowmotion…)

          

          [image: ]

        1945 – 2017

        Bilder zu Mike Gallus
	

    
	
        [image: ]

        Wolfgang 1972
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Meldung des Kreisheimatpflegers 
  Martin Koch

Riesenbärenklau 2014 im Visier der Fachstellen Im Rahmen der Jahresberichte der Heimatpfleger im Kreis Höxter gehen mehrfach Meldungen ein, die von Aktionen gegen die Pflanze berichten.

  Der auch als Herkuleskraut bezeichnete Riesenbärenklau wächst in feuchten Bereichen und ist unverkennbar durch seinen großen Wuchs (bis drei Meter) und seine großen Blätter.

  Auf dem Stängel hat er viele dunkle Punkte. Jetzt wird die Sache systematisch angegangen und es gibt Hoffnung, dass auf diesem Weg die Pflanze beseitigt werden kann und die heimische Vegetation wieder Vorrang hat.

  Der Kreis Höxter arbeitet zurzeit an einem flächendeckenden Kataster für die sich ausbreitende Pflanze, die aus dem Kaukasus stammt. Ziel ist es, in den nächsten Jahren die Ausbreitung zu stoppen und diese invasive und gesundheitsgefährdende Pflanze möglichst ganz auszurotten. Einzelpersonen und Heimatverein kümmern sich teilweise schon seit Jahren in ihrem engen Bereich um die Eindämmung der Pflanze. Das alles soll jetzt zusammen getragen und koordiniert angegangen werden.

Entsprechende Meldungen (Standort, Anzahl) bitte an die Abteilung Umweltschutz und Abfallwirtschaft des Kreises Höxter (R. Schäfer 05271/965-4465) oder die Landschaftsstation in Borgentreich (05643/948800).
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        Der Handschuh

      

      
        Der Handschuh (Friedrich Wilhelm Weber)
 An einem Nachmittage war's,

  recht in der Mitte des Januars.

  Zu Pömbsen über den alten Turm

  trieb graue Wolken der Wintersturm;

  Schneeschanzen warf er an Rainen und Hecken,

  sich vor dem Lenz dahinter zu decken.

  Erfroren starrten Bach und Teich,

  der Wald stand einem Bettler gleich

  und klagte dem Winde Blöße und Not.

  Die Felder lagen wüst und tot;

  Gelbgänschen und Spatz, Markolf und Krähe,

  sie zogen ins Dorf, in der Menschen Nähe:

  wo Rauch aufsteigt, da wird gekocht,

  und Körner gibt's, wo der Drescher pocht.

Da rennt ein Bote in schnellem Lauf

  die steile Straße des Dorfs hinauf;

  aus Tür und Fenster sieht man ihm nach

  und fragt, was er wohl eilen mag?

  Im Pfarrhof droben steht er nun

  und stampft den Schnee von den Nagelschuhn.

  Der Wigand ist es von Schönenberg;

  ins Fenster lugt er überzwerch,

  ob heute der alte Herr, wie immer,

  liest oder betet im kleinen Zimmer.

  Er will ihn rufen in Todesnot;

  sein Vater aß das letzte Brot

  und schmachtet nun nach der Himmelsspeise,

  der Labekost für die schwere Reise. -

Der Pfarrer Gerhard Lödige sitzt,

  das greise Haupt auf die Hand gestützt,

  vertieft in einen schweren Quartanten,

  beschlagen mit Messingspangen und Kanten.

  Er hatte schon so manches Jahr

  als treuer Hirt die Lämmerschar
	
  bewacht und geweidet auf grüner Halde;

  nun denkt er des Heimgangs, balde, balde,

  und müde der Welt, der Nacht und Not,

  gehn seine Gedanken ins Morgenrot.

  Er hört des Boten geflügeltes Wort,

  nach Nieheim schickt er zum Arzt ihn fort;

  dann ruft er den Hausknecht sonder Säumen,

  der soll ihm hurtig den Fuchsen zäumen.

  Demütig war er jahrelang

  zu Fuß gewandert so manchen Gang,

  bis Gliederfahren und Zipperlein

  ihm mählich lähmten Arm und Bein;

  jetzt muß er, will er die Pflicht erfüllen,

  ein Rößlein reiten, auch wider Willen.

Er küßt das heilige Sakrament

  im Silberkreuz und birgt es behend

  an seiner Brust; die Stelle ist rein,

  wie in der Kirche der Heiligenschrein.

  Und Hut und Mantel nimmt er dann;

  zuletzt noch zieht er die Handschuh' an,

  zwei langgeschonte und tugendreiche,

  wildlederne, pelzgefütterte, weiche,

  vielwerte Gabe vom Probst Finet,

  der lange schlummert im kühlen Bett.

  Schon harrt der Knecht mit dem Pferde sein,

  er hinkt zur Türe mit Müh' und Pein,

  halb steigt er auf, halb wird er gehoben,

  und Bügel und Mantel zurechtgeschoben. -

Das Füchslein, das den Weg schon weiß,

  führt man es nur ins richtige Gleis,

  hebt seine Hufe mit Gemach,

  es tritt bedächtig, ihm ist nicht jach.

  Und als sie kommen hinaus auf die Höh',

  da weht und wogt und wirbelt der Schnee,

  es pfeift der Wind so eisigkalt

  herüber gerade vom lippischen Wald.

  Der Alte drückt sich den Hut ins Gesicht,

  er zieht um die Schultern den Mantel dicht,

  doch schützt er die Brust und den Halt ihm nicht,

  und es will der beschuhten Hand nicht gelingen,

  den störrigen Knopf durch das Knopfloch zu bringen.

  Da zieht er den Handschuh aus und rückt

  und tastet und schiebt und drängt und drückt,

  bis endlich den lahmen Fingern es glückt;

  und als er will nach dem Handschuh fassen,

  o weh, da hat er ihn fallen lassen!

Das ist nun große Verlegenheit:

  kein Mensch zu sehen weit und breit!

  Absteigen könnt' er zur Not erträglich,

  aufsteigen aber allein, unmöglich!

  Was ist zu tun? Der alte Mann,

  ein Weilchen sieht er den Flüchtling an;

  dann streift er den linken ab sogleich, -

  er sitzt so warm, er sitzt so weich! -

  und wirft ihn sacht zum rechten nieder

  und denkt: »Handschuhe sind Zwillingsbrüder:

  der eine ohne den andern ist

  ein wertlos Ding für Jud' und Christ;

  barhändig will ich weiter traben,

  der Finder muß sie beide haben.« -

Der gute Alte, nun ist er tot,

  er ging hinein ins Morgenrot;

  ich kannt' ihn, als ich ein Knabe war,

  den freundlichen Herrn im silbernen Haar.

  Zu Pömbsen an der Kirchentür,

  da schläft er vierzig Jahre schier

  rechts unter dem blühenden Fliederbaum.

  Gott mag ihm einen seligen Traum

  und zum Ehrenkleide in jenem Leben

  zwei warme weiche Handschuh' geben.
      

      
        Schliessen
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        Landfrauen

      

      
        Wir setzen uns gemeinsam für unsere Ziele ein!

Wir wollen:

	die soziale, wirtschaftliche und rechtliche Situation von Frauen verbessern.
	durch Weiterbildung im beruflichen, gesellschaftlichen, sozialen und kulturellen Bereich die Chancen und Qualifikationen fördern.
	die Lebensqualität der Familien im ländlichen Raum erhalten und verbessern; z.B. Infrastruktur, Landwirtschaft, Arbeitsmarkt, Umwelt, soziales & kulturelles Leben im Dorf.
	die Kontakte zwischen Stadt und Land ausbauen.
	Reflexion & Motivation für die individuelle Lebensgestaltung ermöglichen.

  


Wir vertreten die Interessen aller Frauen im ländlichen Raum:

Aktuelle berufsständische und gesellschaftspolitische Fragen werden in allen Gremien des wllv diskutiert und gebündelt.

So werden Lösungsansätze stets auf breiter Basis erarbeitet und können anschließend auf der Landesebene gezielt in politische Entscheidungsprozesse eingebracht werden. Durch enge Kooperation mit nahestehenden Verbänden und Organisationen (z.B. Frauenrat NRW, Verbraucherzentrale NRW, Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband, Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen) können die Interessen der Bäuerinnen und der Frauen im ländlichen Raum wirkungsvoll vertreten werden.

Wir bieten vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten:

Die Bildungsarbeit des wllv ist gekennzeichnet durch 

- eine große thematische Bandbreite und

  - eine große Methodenvielfalt bezüglich der Veranstaltungsform. 

Wir engagieren uns aktiv in der Öffentlichkeit:

Ziel der Öffentlichkeitsarbeit des wllv ist es, dem Verbraucher das Leben auf dem Lande, die Leistungen der Landwirtschaft und das Profil einer modernen Bäuerin realistisch nahe zu bringen.

Dieses gelingt insbesondere durch den direkten Kontakt, das persönliche Gespräch, den Einblick hinter die Kulissen der Produktion:

	Hoftage 
	Aktionsstände bei Stadtfesten und Messen 
	Bauernmärkte 
	Bauernhof-Erlebnistage für Schulklassen und Kindergärten

  
	Ergänzt wird diese Imagearbeit durch eine regelmäßige Präsenz durch Fachbeiträge in Printmedien, Funk und Fernsehen.


Im Erweiteren Vorstand und Ansprechpartnerin für Pömbsen, Reelsen, Langeland-Erpentrup im Bezirk der Stadt Bad Driburg ist...

Mechthild Brune

  Am Schloß 1

  33014 Bad Driburg-Pömbsen

  Tel.: 0 52 74/ 88 14
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        Die Termine im Bergdorf
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Ihr Weg zum Bergdorf Pömbsen
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        Wir sind 1000 

        

          Pömbsen ist eine der ältesten Kulturstätten im Hochstift Paderborn und im Corvyer Land.

        [image: blatt]Das 355m ü. N. N. liegende Bergdorf wurde 875 gegründet. Erstmals wurde Pömbsen von Bischof Meinwerk erwähnt, der von 1009 - 1036 lebte. Nach seiner Chronik war der erste Einwohner Pömbsens ein Römer Namens Pumi, welcher sich 875 als erster hier niederließ. Seine Behausung soll in der Nähe des heutigen Tretbeckens gestanden haben. Ausgehend vom Haus des Pumi entstand zuerst der Name Pumihusen. Darauf folgten im Jahre 1015 die Namen Pumissum, 1036 Pumisen, 1237 Pümissen, später Pomessen, 1622 Pömsen und im 18. Jh. Pömbsen.        

        Pömbsen - ein Kurzportrait 1987

          


        Die Großpfarrei Pömbsen gilt als eine der ältesten in der Region. 1036 kommt Pömbsen an das Busdorfstift in Paderborn. 1299 wird Nieheim abgepfarrt, und 1304 wird die Pfarre dem Kloster Marienmünster inkorporiert. Zur Pfarre gehören noch Alhausen, Langeland, Erpentrup und Reelsen im heutigen Pfarrverbund Bad Driburg.

        [image: blatt]Das Dorf brannte 1531 und 1600 ab. Im 17. und 18. Jahrhundert war Pömbsen Rittersitz des Fürstbistums Paderborn. 1871 baute die jüdische Gemeinde eine Synagoge, die nach dem Pogrom vom 9. November 1938 abgebrochen wurde.

        Am 1. Januar 1970 wurde Pömbsen in die Stadt Bad Driburg eingegliedert.

        Das Theater-Stück - "In Durpe" zeigt eindrucksvoll das Leben und Treiben im Dorfe:

        

        „In Durpe“ Premiere am 15.8.2015  FOTOSHOW  Pömbsen-City-Theater

        „In Durpe“ Videoclip: “Vase”, Pömbsen-City-Theater 2015

        „In Durpe“ Videoclip: “Luise, Hannes und Josef”, Pömbsen-City-Theater 2015

         „In Durpe“ Videoclip: Windräder und Rennstrecke   Pömbsen-City-Theater

        Impression aus dem Bergdorf
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        Literatur aus Pömbsen (Gedichte über das Bergdorf)

          Der westfälische Mundartdichter und -schriftsteller Augustin Wibbelt wurde in der Pfarrkirche in Pömbsen getauft. Wibbelt
          besuchte später in Pömbsen mehrfach seinen Freund, den Pfarrer August Sommer.

          In Begleitung des m ünsterer Sprachwissenschaftlers Erich Nörrenberg (1884-1964) verbrachte Wibbelt hier von 1841 bis 1843 seine Sommerfrische. Seine Erlebnisse flossen in den Gedichtzyklus Pömbsen ein. [Mehr]

          Friedrich Wilhelm Weber - Der Handschuh [Mehr]

        Schule unter der Iburg (früher "Gemeinschafts Grundschule Pömbsen - Reelsen" 

          

          Zwischen 1960 und 2008 wurde an beiden Standorten die 1. - 4. Klasse unterrichtet. Liebevoll gestalltete Pausenhöfe sorgen für Abwechselung.

          Seit 2008 findet der Unterricht in Pömbsen statt.

        [Link zum Förderverein]

        Unsere Bergdorfhalle

        [image: blatt]Am 27.05.98 wurde der Betreiberverein Bergdorfhalle Pömbsen gegründet. Sinn und Zweck dieses Vereins ist die Bewirtschaftung der Bergdorfhalle im Sinne der Gemeindeordnung und die Förderung der Vereinstätigkeiten der heimischen Vereine.

          Die Bergdorfhalle bietet bis zu 600 Gästen Raum für Feierlichkeiten und dient der Grundschule zur Durchführung der Sportstunden und den örtlichen Vereine für ihre Übungsstunden. Aber auch größere Veranstaltungen wie beispielsweise Schützenfesten oder Jubiläen können in der Halle ausgerichtet werden. Auch Privatpersonen können die Halle mieten.

        

        Neben der Bergdorfhalle kümmern sich die Mitglieder des Betreibervereins auch um eine Schutzhütte in der sogenannten Wiepke. Diese Blockhütte ist etwas abseits des Dorfes idyllisch an einem Waldgebiet gelegen, verfügt aber trotzdem über Strom- und Wasseranschlüsse und eine eigene Toilettenanlage. Wem also die Bergdorfhalle zu groß ist oder wer für seine Veranstaltungen lieber Nähe zur Natur haben möchte, mangelt es dort an nichts. [Mehr]

         

        Das Vereinsleben
[image: blatt]
        [image: blatt]
        [image: blatt]
        [image: blatt][image: blatt][image: blatt][image: blatt]
         

         

         

        Egal welche Gesellschaftsformen das Leben in Pömbsen in den  letzten 1000 Jahren hatte, schon immer gibt es Menschen, die sich zu Gruppen  zusammen tun, um ihre Interessen gemeinsam auszuleben und zu pflegen.

          Heut zu Tage nennt man so etwas Verein. Wikipedia sagt dazu:  „Der Verein  bezeichnet eine freiwillige und auf Dauer  angelegte Vereinigung von natürlichen und/oder juristischen Personen zur  Verfolgung eines bestimmten Zwecks, die in ihrem Bestand vom Wechsel ihrer  Mitglieder unabhängig ist.“ Nüchtern betrachtet sagt dieser Satz eigentlich  schon alles über einen Verein aus. Doch Vereine sind viel mehr und gerade in  Pömbsen haben diese einen hohen Stellenwert. Siesind nicht nur eine  Bereicherung für die das Dorfleben, sondern gestalten es massiv mit. Dabei  spielt es nur eine untergeordnete Rolle, ob sich die Vereine aus historischen  Organisationen entwickelt haben oder erst in der „Neuzeit“ bereits als Verein  gegründet wurden.

          Doch auch die Interessen der Menschen ändern sich und somit müssen  auch die Vereine flexibel sein, ohne dabei aber ihren Zweck, ihre Ziele nicht  aus den Augen zu verlieren. So kann es passieren, dass im Laufe der Zeit einige  Vereinevon der Bildfläche verschwinden. Manche tauchen wieder auf, andere  finden für ihren Zweck nicht genug Interessenten um wieder eine Gemeinschaft  aufzubauen. Dafür treten andere, neue Vereine an deren Stelle.

          Auch Pömbsen hat schon viele solcher  Interessengemeinschaften kommen und gehen sehen. So war  im Bergdorf beispielsweise das Kolpingwerk aktiv,  dessen Mitglieder sich in Sachen Familie, Bildung, humanitäre Hilfe und  katholischer Jugend- und Seniorenarbeit einsetzten. Auch einen Gesangsverein  gab es im ohnehin recht musikalischen Pömbsen, welchem Zweck dieser Verein nachging,  dürfte sich von selbst erklären. Das jüngste Beispiel für Veränderungen in der  Vereinswelt ist die Katholische Frauengemeinschaft, kurz KFD. Die hier  engagierten Frauen waren in der Gemeinde aktiv, vom Gesprächskreis über  gemeinsames Feiern, Bildungsangeboten bis hin zu Freizeitveranstaltungen bot  ihreGemeinschaft viele Möglichkeiten. Ihr Ziel war das Mitprägen der  Dorfgemeinschaft auf der Grundlage des christlichen Glaubens. Die KFD musste  2012 aufgelöst werden, nachdem kein neuer Vorstand gefunden werden konnte.

          Doch gerade weil sich in der Vereinswelt einiges tut, ist es  umso beeindruckender, welche gesellschaftliche Vielfalt die Pömbser Bürgerinnen  und Bürger besitzen und weiterhin aufrecht erhalten. Auf den nächsten Seiten  kann sich ein jedereinen Einblick in eben diese Vereinswelt ermöglichen und  sich darüber informieren, wie umfangreich die Geschichte der Pömbser Vereine  gestaltet ist.

        

        

        

        [image: blatt][bookmark: Senioren]Seniorengemeinschaft

Die Seniorengemeinschaft hat seit 1973 ihren festen Platz in unserer Pfarrgemeinde. Das monatliche Treffen (immer Mittwochs) beginnt immer mit einer hl. Messe in der Mariä Himmelfahrt Kirche.

Geselligkeit bei Kaffee und Kuchen ist Trumph. Der monatlichen Programminhalt wechselt zwischen Gesprächen, Informationen, Feiern, Ausflügen sowie traditionelle Andachten und viels mehr.

Zur Zeit umfasst die Seniorengemeinschaft 35-45 aktive Männer und Frauen. 

        Schon 1973 nahmen ca. 45 Personen an den hervorragend gestalteten Nachmittagen teil, was auch weiterhin so blieb.



         

        Am 22.04.1998 war es dann soweit, man konnte auf 25 Jahre   Seniorengemeinschaft Pömbsen zurück blicken .Dieses große Jubiläum fand   mit einem Dankgottesdienst mit Pastor Röttger in der Pfarrkirche statt,   anschließend ging es im Pfarrheim

          zum gemütlichen Teil über. Zur Seniorengemeinschaft   gehörten in dieser Zeit ca.50 Personen im Alter von 60 bis 90Jahren   Männer und Frauen gemischt.
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          In den 25 Jahren konnte man auf ca. 50 Ausflüge und 180 Seniorennachmittage zurückblicken.

        [image: blatt]Wenn es möglich ist, wird jeweils vor und nach der Pause ein Tages- oder   Halbtagesausflug organisiert. Es geht in die nähere und weiter   Umgebung.

Natürlich sind schon viele Ziele erreicht worden.

Das kann zum Beispiel zum Bauernhofkaffee, zum Klosterbesuch aber auch in die Heide oder an die Weser gehen.

In jedem Jahr steigt unsere eigene Karnevallsfeier. Das   Programm in der Bütt usw. ist zum größten Teil aus den eigenen Reihen.

Im Durchschnitt sind 35 und mehr an den Seniorennachmittagen zu begrüßen.

Dazu natürlich die fünf Personen vom Leitungsteam und der Pastor (wenn er nach der hl. Messe Zeit hat)

Besonders erfreulich ist, das es Frauen und Männer im Alter von 60 bis 95 Jahre sind.

        Der Initiative des Geschäftsführers der   Schützenbruderschaft St. Fabian u. Sebastian Franz-Josef Middeke ist es   zu bedanken, das ein Emblem der Senioren-Gemeinschaft jetzt auch dem   Maibaum in Pömbsen ziert.

         

        

          [image: blatt]Diesbezüglich kontaktierte Middeke, Heinrich Mügge mit der   Bitte, sich hierüber Gedanken zumachen bzw. ein Emblem zu erstellen um   den Gemeinschaftssinn des Dorfes zu untermauern.

          Das Seniorenleitungsteam war von dieser Idee hellauf begeistert und gab sofort ihre Zustimmung.

          Dieses wurde dann sogleich durch Rücksprache mit Andreas Mügge in Angriff genommen.

          Die St. Johanneskapelle auf dem Klusberg ziert nun dieses Emblem.

          Als Ergebnis wurde dieses sogenannte Wappen am 30.04.08 am Maibaum angebracht.

          Der Zufall hat es gewollt, das sich 2008 das 35.   Geburtstagsjahr jährt, welches am 14.06.08 gebührend gefeiert wird.

        

         

        

        

         
[bookmark: Landfrau]
        [image: blatt]Landfrauen

        Im Interesse der Frauen im ländlichen Raum wollen wir unsere Zukunft in die Hand nehmen und uns für das Leben auf dem Land einsetzen. Vielfältige Fragen bestimmen den Alltag unserer Mitglieder. Wie steht es mit der dörflichen Infrastruktur? Welche Betreuungsmöglichkeiten bieten sich Familien mit Kindern? Wie ist die Chancenverteilung von Mann und Frau?

        Nur einige Beispiele für die Lebensbereiche in denen wir uns als LandFrauenverband positionieren und engagieren.
          [Mehr]
          

          

        

         

         

        Das Baugebiet für junge Familien

        Im idyllischen Bergdorf sind bis zu 25 Bauplätze verfügbar, welche Grundstücke von 500-700 Quadratmetern für 1 bis 2-geschossige Bauweise bieten. Im Pömbsens Umgebung befindet sich Bad Hermannsborn (Ausflugsziel, Kurklinik und Park) sowie Nieheim (Kulinarische Meile, Käsemarkt etc.).

          Grundstückspreis 12 Euro/qm (exkl. Erschliessung)

          Weitere Informationen finden Sie hier ... [Mehr]

        

         

        Sehenswürdigkeiten in und rund um Pömbsen

        [image: blatt]

        Mariä Himmelfahrt Kirche

        [Flyer zur Kirche]

        

        Die erste Kirche entstand im Jahre 1000.

          Die jetzige Kirche ist der 3. Wiederaufbau. 1935 ist dieser Grundstein freigelegt worden. Zum ersten mal wurde im Sommer 1653 in die Kirche eingebrochen. Die Täter waren vermutlich holländische Soldaten. In der Nacht vom 18. / 19. November des selben Jahres wurde zum zweiten mal ein Einbruch verübt. Dabei wurden viele wertvolle Gegenstände entwendet, wovon die meisten bis zum heutigen Tage noch als vermißt gelten. 1971 - 1974 und 2002-2003 wurde die Pfarrkirche renoviert. Beim Einbau der Heizung fand man im Grundstein des Chores eine versilberte Bleiplatte mit Inschrift.

          Früher gehörten zum Bezirk der Pfarrgemeinde Pömbsen noch Erwitzen, Emde, Bad Hermannsborn, Reelsen, Schönenberg und Merlsheim. Die Gemeinde Alhausen war mit einer von Pömbsen geleiteten Pfarrvikarstelle versehen. Bis tief ins 13. Jahrhundert, bis zur Stadterhebung, gehörte auch Nieheim zur Großpfarrei Pömbsen. 1324 wurde die Pfarrei Pömbsen mit dem Kloster Marienmünster zusammengeschlossen. Heute gehört Pömbsen zum Dekanat Höxter.

          Bekannt geworden ist die Kirche und damit auch der Ort durch die Taufe der zwei bekannten Dichter Peter Hille und Friedrich Wilhelm Weber, welche auch nach ihrer Taufe noch oft im Dorf verweilten. Das Geburtshaus Hilles steht in Erwitzen, das von Weber steht in Alhausen. 1802 war eine große Feuersbrunst in Pömbsen. 60 Häuser brannten nieder. Auch das alte Pfarrhaus mit dem benachbarten Schul- und Küsterhaus vielen dem Brand zum Opfer. Hierbei sind viele alte, wertvolle [image: ]Dokumente mit verbrannt. Das neue Pfarrhaus entstand auf den alten Fundamenten. Mit den Arbeiten wurde noch im gleichen Jahr begonnen. Das Kloster Marienmünster, dem auch Pömbsen damals als Pfarrdorf unterstand, begann mit den Aufbauarbeiten. Nach dem Plan der Mönche sollte der Neubau auch die Schul- und Küsterwohnung aufnehmen. Im Zuge der Säkularisation fiel die Fertigstellung des Pastorates dem preußischen Fiskus zu.

        Auch die beiden Weltkriege hinterließen ihre Spuren. Zum einen brannte die Synagoge der jüdischen Gemeinde ab, zum anderen aber fanden viele Menschen den Tod in dieser Zeit.

        Kreuzgewölbe mit Graten, im Schiff auf Wand- und Eckpfeilern zwischen rundbogigen   Quergurten, im Chor auf Konsolen. Fenster an der Ostseite der Sakristei   rund. Eingänge an der Süd- und Westseite gerade geschlossen. In der   örtlichen Überlieferung stellt die heutige Kirche den dritten Kirchenbau   dar. Es liegt kein Grund vor, das zu bezweifeln. Ältester Teil ist das   Chor, seinerzeit ,Non alters'. . So erklärte es die Urkunde im   Grundstein, der am 2.4.1678 von Generalkommissar Laurennus v. Dript an   einem Samstag gelegt worden ist. Der Grundstein ist 1935 an der   Türschwelle zur Sakristei beim Bau einer Heizung tief im Boden gefunden   worden. 

        

         

         

        Banneux-Kapelle 

        Die Banneux-Kapelle am Südrand des Kirchhofs ist am 1. Mai 1964 eingeweiht worden. Die Echtheit der Erscheinungen der ,Jungfrau der Armen" in Banneux, Belgien, hat die Kirche am 22 August 1949 anerkannt.

        

         

        Johannes Kapelle

        Zur Ausstattung der Kapelle gehört ein Altätchen, auf dem oben ein Kreuz von den Statuen der hl. Walburga und des hl. Johannes Nepomuk umgeben wird.
          Auf der rechten Innenseite befindet sich die überlebensgroße Figur des Gekreuzigten Herrn, bekannt als der ,Große Gott', die früher an der Südseite der Kapelle draußen angebracht war.

          [image: blatt]Auf dem Altartisch liegt die Johannesschüssel. Das dreimalige Tragen der Schüssel um die Kapelle sollte vor Kopfweh schützen oder dasselbe heilen.

          Am 5. Juni 1905 schlug der Blitz in die Kapelle, zertrümmerte den Türbogen und schleuderte das Haupt von der Schüssel heraus.

          Die Spuren davon sind noch heute sichtbar.

          Nach dem Ereignis ließ Pfarrer W. Dick den 'Großen Gott' in die Kapelle bringen, um ihn vor schädlichen Witterungseinflüssen besser bewahren zu können. Eine Notiz ,,Aus dem Nethegau" sagt: Tausende frommer Pilger sind hinaufgewallfahrtet, um in den Leiden des Lebens Trost und Stärke bei dem kreuztragenden Christus zu finden und den Vorläufer des Herrn zum Fürsprecher zu haben. Ja, man hat noch gut gekannt jene Frau, die jeden Sonntag in frommet Demut barfuß hinaufpilgerte...

        Am Montag, den 26.11.2007 konnten der stellv. Kirchenvorstandsvorsitzende Willibald Scholz und Tobias Menne, Mitglied des Pfarrgemeinderates der Kath. Kirchengemeine Mariä Himmelfahrt Pömbsen, sowie Pastor Janusz Kudyba einige Persönlichkeiten der heimischen Wirtschaft, den Oberst der Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian Pömbsen Herrn Reinhard Peine, sowie den Löschgruppenführer Brandoberinspektor Andreas Mügge im Pfarrheim zu Pömbsen begrüssen. Anlass des Treffens war die Spendenübergabe an die Kirchengemeinde zur Renovierung der Kluskapelle in Pömbsen.

          Nach einem kurzen Vortrag über die beabsichtigten Renovierungsarbeiten, einem Bericht über den Stand der Finanzierung und einer kurzen Diskussion konnten die Spenden der einzelnen Unternehmen, Banken und Pömbser Vereine entgegengenommen werden.

          [image: blatt]Die Parkklinik Bad Hermannsborn, vertreten durch Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff spendete 1000 € zum Erhalt der Kluskapelle. Ebenfalls spendeten je 1000 € die Volksbank Bad Driburg-Brakel-Steinheim und die Sparkasse Höxter. 500 € konnte die Kirchengemeinde von der Schützenbruderschaft Pömbsen und der Bank für Kirche und Caritas Paderborn in Empfang nehmen. Einen Beitrag in Höhe von 250 € überreichte die Löschgruppe Pömbsen.

          Alle Spender stellten nochmals die Wichtigkeit und Dringlichkeit der Renovierung heraus und wünschten der Kirchengemeinde Alles Gute zum Renovierungsbeginn.

        Somit möchte sich der Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat nochmals bei allen Spendern für die großzügigen Geldspenden recht herzlich bedanken und nochmals Ihnen allen ein herzliches Vergelt`s Gott.

         

		Heiligenteich 


		
Der Heiligenteich in Pömbsen ist der Ursprung dafür, dass Pömbsen ein Wallfahrtsort zum Heiligen Kreuz ist. Der Legende nach schwebte über dieser kleinen Teichanlage ein Kreuz, welches nicht zu fassen war. Noch heute steht in Pömbsen das Kreuz im Mittelpunkt des kirchlichen Lebens.

So findet seit mehr als 260 Jahren die Kreuztracht an Karfreitag statt. Ebenso findet zum Fest Kreuzerhöhung die letzte Prozession des Jahres in unserem Bergdorf  statt,  und führt uns  auf den 354 m hoch gelegenen Klusberg  und vor allem haben wir in unserer Pfarrkirche eine Kreuzreliquie im Kreuzaltar.


Letzte größere Renovierungsarbeiten fanden am Heiligenteich vor mehr als 30 Jahren statt, somit war es mal wieder an der Zeit, diesen beschaulichen  Ort etwas aufzufrischen.  Bereits im Winter wurden einige grössere Bäume zurück geschnitten und im Sommer wurde die Buchenhecke eingekürzt.
[image: blatt]
Vor drei Wochen begannen dann die eigentlichen Arbeiten mit dem Entfernen von Unkraut, säubern der Betonplatten und Pflastersteinen. Das Kreuz mit Korpus wurde gereinigt.
Die Teicheinfassung wurde  vom Moos befreit, das eiserne Gitter abgespritzt und zu guter Letzt das Wasser aus dem Teich abgepumpt und der Teichboden gereinigt.
Im Anschluss daran wurde das Eisengitter entrostet und neu gestrichen. Schadstellen am Korpus des Kreuzes und Fehlstellen am Steinkreuz  ausgebessert und mit  einem  neuen Anstrich versehen.

Den Abschluss der Arbeiten bildeten der Einbau eines neuen Sicherheitsnetzes und das Herrichten der Pflasterfugen.
Da der Heiligenteich über eine kleine Quelle verfügt, war bereits nach 2 Tagen der Wasserstand wieder erreicht. Um nun an diesem Ort auch zu Verweilen, werden noch  2 neue Ruhebänke aufgestellt.

Möglich wurde diese Maßnahme durch die finanzielle Unterstützung  des Landes NRW, der Dorfkasse,  dem Bauhof der Stadt Bad Driburg und fleißigen Helfern aus unserem schönen Bergdorf Pömbsen.


		 

        Das Bültekreuz 

        (Pömbsen von A bis Z von Paster Norbert Thiele)

        

        In der "Agende für Pömbsen und Filialen" aus der Hand von Pfarrer Kreilos im Jahre 1932 (in Pömbsen von 1928-1935) wird das Bültekreuz "Schönbergerkreuz" genannt. Bültekreuz heißt es nach der dortigen Flurbezeichnung "auf der Bülte".

          Als Schönbergerkreuz könnte es bekannt geworden sein bezüglich des Standpunktes am alten Pömbser Kirchweg für die Schönberger oder nach der Heimat der Stifter des Kreuzes, einer Schönenberger Familie (Niggemann-Helms).

          Zum Bültekreuz führt der letzte der drei Bittprozessionen vor Christi Himmelfahrt. Neben dem Kreuz lädt eine Bank zum Verweilen ein. Für den Platz trifft die Schilderungen aus den Lebenserinnerungen Wibbelt im "Versunkenen Garten" zu.
          

          "Man hat die passenden Plätze so feinsinnig ausgewählt und ausgenutzt, daß man diese Kreuze einen besonderen Schmuck der Heimat bilden. Man fragt sich oft unwillkürlich, ob es ein glücklicher Zufall war oder ob die Alten so viel instinktiven Schönheitssinn hatten..."


          Bültekreuz nach 55 Jahren erneuert

          Das morsche schlichte eichene Kreuz in der Bülte (Flurbezeichnung der Feldmark zwischen Pömbsen und Schönenberg) ist vom amtierenden Pömbsener Schützenkönig Lothar Henneke erneuert worden.

          Bei einem Streifzug durch die Feldmark entdeckte er das windschiefe Kreuz und entschloss sich es zu erneuern. Damit das neue Kreuz vielleicht noch länger als das bisherige dem rauen Wind auf dem Berg am alten Kirchweg von Schönenberg standhält ist das Eichenholz mit Metallbeschlägen und einem Metallsockel verstärkt und steht auf einem festen Fundament.

          Seinen Entschluss hat Lothar Henneke zwar nicht bereut, aber die steinige Bodenbeschaffenheit hat ihm die Arbeit nicht gerade einfach gemacht. Er musste sogar mit großem Gerät ans Werk gehen, um die Grube für das Fundament zu graben. Dafür stellte ihm Bernhard Pelizäus die Maschinen zur Verfügung. Auch die Beschaffung des geeigneten Balkens war schwerer als gedacht. Die Metallbeschläge fertigte sein Bruder Egon Henneke.

          [image: blatt]          Die restlichen Arbeiten machte er aber selber. Dem Kreuz zur Seite stehen zwei Buchsbäume die ihm sein Freund Günter Hanneke stiftete. Die Weihe des Kreuzes wurde am 21. September 2007 von Pastor Janusz Kudyba vorgenommen.

          Im Jahr 1952 ist das bisherige Kreuz schon einmal erneuert worden und am 21. Mai desselben Jahres während der Flurprozession auch geweiht worden. Schon im Jahr 1932 spricht Pfarrer Kreilos in seiner Agende für Pömbsen und Filialen von dem Schönenberger Kreuz, das von der Familie Helms (Niggemann- Helms) aus Schönenberg gestiftet wurde. Der dichtende Pfarrer i. R. Dr. Augustin Wibbelt widmete dem Dorf Pömbsen während seiner Erholungsreisen insgesamt 28 Gedichte. Er schrieb über das Bültekreuz: „Das eichene Kreuz selbst ist schmucklos. Doch kenne ich keinen schöneren Blick auf die 300- jährige Pömbser Pfarrkirche mit den vorgelagerten westlichen Häusern des Oberdorfes. Das Kreuz am Wege gibt den rechten Rahmen dazu.“ 
Kreuze im Bergdorf:
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        Kreuztracht - Über 250-jährige Tradition der Kreuztracht in Pömbsen

        

        Die Kreuztracht wurde in Pömbsen erstmalig 1754/55 urkundlich bezeugt.

          Der Brauch war im 18. Jahrhundert nicht ungewöhnlich. Da Pömbsen Wallfahrtsort zum heiligen Kreuz ist, lag diese besondere Verehrung wohl nahe. Nach einer Unterbrechung im zweiten Weltkrieg wurde diese Tradition 1946 wieder aufgenommen.

        Das heilige Spiel soll das Geschehen der Passion Jesu vertiefen und es den Gläubigen in besonderer Weise nahe bringen. Ein anonymer Kreuzträger, dessen Beweggründe unbekannt bleiben, trägt das Kreuz in der Prozession durch die Ortschaft. Begleitet wird er von drei schwarzgekleideten Frauen, die die Leidenssymbole die Geißel, das Schweißtuch der Veronika und einen Totenkopf mittragen. Simon von Cyrene unterstützt den Kreuzträger. Dieser Brauch der das Geschehen des Karfreitags anschaulich werden lässt, existiert im Erzbistum Paderborn noch in vier Orten.

         Das Pömbser Kreuztrachtlied

        Mit dem Auszug der Kreuzgruppe aus der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt beginnt die alljährliche Kreuztracht in unserem kleinen Bergdorf. Angeführt wird die Prozession von einem grossen Kreuz, dass die Leidenswerkzeuge ( Lanze , Essigschwamm, Geissel) und die Nägel, einen Hammer und eine Zange darstellt. Dem Vortragekreuz folgen die drei „frommen Frauen“, die als Leidenssymbole die Geißel, das Schweißtuch der Veronika und einen Totenkopf mittragen. Es schließt sich der Pastor, die Messdiener und der Diakon mit der Kreuzreliquie an. Den Abschluss der Kreuzgruppe bildet der anonyme Kreuträger, der von Simon von Cyrene unterstützt wird. 
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        Die optische Telegrafenstation Nr. 32

        Die optische Telegrafenstation Nr. 32 Optische Telegrafie oder „In die Ferne schreiben“ Die Bemühungen den Menschen, Nachrichten über die naturgegebene Rufweite ihrer Stimme hinaus zu übertragen, sind wohl ebenso alt wie die Geschichte der Menschheit überhaupt. So kann man sich mit eigener Phantasie wohl vorstellen, wie in grauer Vorzeit ein Neandertaler seinen benachbarten Höhlenbewohnern durch Rauchzeichen mitteilte, dass ein Mammut in die falle gegangen sei. Das war bereits eine Art von „In die Ferne schreiben“.

          Diese Art von Nachrichtenübermittlung wurde im Laufe der Jahrtausende immer weiter entwickelt und erreichte ihren Höhepunkt im römischen Weltreich, als politische und militärische Nachrichten an die äußersten Grenzen des Imperiums verbreitet wurden. Auch den alten Persern und Griechen war das Feuer als Nachrichtenmittler bekannt. Die Römer bauten Telegraflinien, die aus Telegraftürmen ( = Specula) bestanden und deren militärische Besatzung ständig bereitstand, um von der in Sichtweite entfernten Nachbarstation Nachrichten zu empfangen und weiterzugeben.

        [image: blatt]Mit dem Untergang der großen Römerreiche zerfielen auch die mit solchen Signaleinrichtungen versehenen Türme und Limeskastelle.

          Die optische Telegrafie geriet wieder in Vergessenheit. Erst Napoleon schuf mit der optischen Signalmast- Telegrafie zur Verwaltung seines Riesenreiches einen vergleichbar schnellen Nachrichtendienst. Mit dem von Chappe im Jahre 1773 erfundenen Telegrafen konnte man durch entsprechendes Drehen eines langen Balkens und zweier Flügel 92 besonders charakteristische und gut erkennbare Zeichen bilden. Um 1845 gab es in Frankreich 534 Telegrafenstationen, die 29 Städte über eine Gesamtlänge von 4800 km nachrichtentechnisch mit Paris verbanden. Optische Telegrafenlinien waren im vorigen Jahrhundert außerdem noch in England, Norwegen, Dänemark, Schweden, Rußland, Österreich, Spanien, Algerien und Italien in Betrieb. In Deutschland gab es ab 1837 eine privaten Schiffsmeldedienst zwischen Hamburg und Cuxhaven auf der Basis des optischen Telegrafen, ebenso zwischen Bremen und Bremerhaven von 1847-52. 

        Die Geschichte der Station Nr. 32 Die Station Nummer 32 auf der Finnstätte bei Oeynhausen – heute im Stadtbereich Nieheim – gehörte vor 150 Jahren zur Telegrafenlinie Berlin-Köln-Koblenz, die ausschließlich militärischen und verwaltungstechnischen Zwecken diente. Den Befehl, diese Linie zu bauen, erließ die preußische Regierung, um von Berlin aus eine schnelle Verbindung zu den preußischen Rheinländern zu bekommen. Die etwa 700 Kilometer lange Telegrafenlinie, die 1834 den Betrieb aufnahm, bestand aus 61 Stationen an geographisch besonders günstigen Stellen. Das aufwendige System wies jedoch schwerwiegende Mängel auf: Ein großer Nachteil bestand darin, daß sie im Sommer nur etwa sechs Stunden und im Winter nur drei Stunden arbeiten konnte. Außerdem fiel die Nachrichtenübermittlung bei starkem Regen, Schnee, Hagel und Nebel aus. Als die elektrische Telegrafie erfunden wurde, stellte man im Jahre 1849 nach nur 15 jähriger Tätigkeit den Betrieb der optischen Telegrafenlinie ein.

        Die Telegrafenstation Nr.32 in Oeynhausen wurde ebenso wie die anderen Stationen der Region – Köterberg, Vörden und Entrup – abgerissen. Etwa anderthalb Jahrhunderte später, im August 1984 konnte die Telegrafenstation Nummer 32 auf der Finnstätte erneut eingeweiht werden. Nach sechsjähriger Bauzeit war die bisher einzige Station der alten Telegrafenlinie Berlin-Koblenz wiederhergestellt worden. Auf Initiative des örtlichen Heimatvereins wendeten Oeynhauser Bürger mit Engagement und Tatkraft ca. 5000 Arbeitsstunden für den Wiederaufbau der Station auf. Als Zeuge der optischen Telegrafie, einer heutzutage fast vergessenen Nachrichtentechnik, stellt die wiederaufgebaute Station ein einzigartiges Baudenkmal dar. Und so funktionierte die „Optische Telegrafie“ Die Telegrafenstation bestand aus einem Wohnhaus mit einem angebauten Turm. In seinem oberen Stockwerk war das Wachzimmer, in dem sich die Besatzung der Station aufhielt: ein Ober- und ein Untertelegrafist. In diesem Raum befand sich das untere Ende eines Mastes, der durch die Turmdecke hindurchging und noch ca. 6 Meter darüber hinaus ragte. [Mehr]

        

        


        Die Umgebung von Pömbsen

        Bad Hermannsborn

        Die Park-Klinik Bad Hermannsborn ist seit dem 01. September 2006 eine von vier Kliniken des Familienunternehmens Graf von Oeynhausen-Sierstorpff, das seit über 200 Jahren für qualitativ hochwertige Gesundheitsleistungen, stilvolle Unterbringung und herzliche Zuwendung zu seinen Gästen steht.

          Diese Maximen finden Sie auch in der Park-Klinik Bad Hermannsborn wieder. Die Klinik wurde 1925 von der Barmer Ersatzkasse im Stil eines herrschaftlichen Hauses gebaut. Heute präsentieren sich das über 80 Jahre alte Hauptgebäude und der moderne Neubau inmitten eines 18 Hektar großen, traumhaften Parkgeländes mit gepflegten Grünanlagen, Blumenbeeten, Teichen und altem Baumbestand. Die Einrichtung mit insgesamt 216 Betten hat sich auf die Fachbereiche Diabetologie und Kardiologie spezialisiert. Zwischen den verschiedenen Häusern der Klinikgruppe gibt es einen regen interdisziplinären Austausch, von dem unsere Patienten ganz besonders profitieren. [Mehr]

        Bad Driburg

        Bad Driburgs Lage im "Naturpark Eggegebirge - südlicher Teutoburger Wald" hat das traditionelle Mineral- und Moorheilbad zu einem beliebten Wandergebiet gemacht.

          Der hohe Laubwaldbestand lockt insbesondere im Frühjahr und Herbst viele Wanderer nach Bad Driburg.

          Die malerischen Täler von Nethe, Diemel und Weser sowie die sanften Hügel des Eggegebirges mit dem hohen Buchenwaldbestand laden zu ausgedehnten Wanderungen in der teilweise unberührten Natur ein. Auf zahlreichen gutbeschilderten Wanderwegen bieten sich viele Möglichkeiten zu abwechslungsreichen Wandertouren, beispielsweise zum Hermannsdenkmal oder zu den Externsteinen. Nicht ohne Grund wurde der Deutsche Wandertag bereits zwei Mal - 1981 und 1998 - in Bad Driburg ausgerichtet. [Mehr] 

         Nieheim

         Die Stadt Nieheim reicht mit ihrer über 750-jährigen Geschichte bis tief in das Mittelalter. Aus dem anfänglichen Gemeinwesen entwickelte sich - durch die Verleihung von städtischen Privilegien (niedere Gerichtsbarkeit, Marktrecht, Münzrecht, etc.) zur Zeit Bischofs Bernhard IV (1228 - 1247) - die heutige Stadt Nieheim. Nach einer raschen Entwicklung von einer ehemaligen Ackerbürgerstadt und Mitglied im Städtebund der Hanse zeigt sich Nieheim heute als Heilklimatischer Kurort mit den Funktionen eines Unterzentrums und mittelalterliche Stadt mit Flair. [Mehr]

        

        Bilsterberg

         Auf dem Gelände eines ehemaligen NATO-Munitionsdepots im Teutoburger Wald bei Bad Driburg, befindet sich auf einer Fläche von 84 ha eine außergewöhnliche Test- und Präsentationsstrecke. Als Drive Resort in einem Landschaftspark gelegen, findet man hier die Atmosphäre eines automobilen Country Clubs. [Mehr] 

        

        

         

       

    



    
      
       Koordinaten: 51° 46′ 29″ N, 9° 4′ 21″ O 
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       News aus dem Bergdorf

        
        
        Im Moment keine aktuellen News!

        Aktuelle Termine

 Alle Termine für dieses Jahr


        


         Jährliche Veranstaltungen

         
 Maibaum-Ausstellen (30.04/01.05.)

         
 Königschießen (Christi Himmelfahrt)

         
 Schützenfest (Pfingsten)

         
 Sportfest

         
 Kreuztracht, über 250 Jahre alte Tradition

         
 Osterfeuer, auf dem Klusberg

         
 Weihnachtskonzert des Musikzuges

         
 Geflügelschau
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